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Schladjtbefdjretbung.

(Von einem ©chtubarfdjüler.

Sd)on batte baê §eer ben Salfan überfdjritten, unb ber ©rofefürft

fdjroor, nidjt eber abjujieben, benor er etroaê gemalt bätte. Stber man

mufjte mit Vorfidjt maridjiren; benn eê roar Sllleê benebelt, unb ein Ojfijier
roäre fctjier gar in eine ©rube gebeit. Unterbeffen hatten ^"ictj aud) bie

fürten in Vcroegung gefegt, unb feit geftern eine jiemlicb oertüdte ©teüung

eingenommen, ©ê roar 3 Uhr Sfiachmittagê. Sie türfifdje Vorhut ftanb

am Ufer eineê fifdjreidjen Vadjeê unb tjatte junger. Sa wollten bie ©ol<

baten eben ben gifdjcn im ffiadje baê SBaffer abfcblagen, um fte ju fangen

uub ju braten. 3n biefem Slugenblid aber bonnerten bie erften Sdjüffe,

unb es fiel ben Ceuten feinbliche Dîeiterci in'ê Stuge, roaê ibnen fetjr roebe

tt)at ; benn fte fjätten lieber- gifdjc gehabt.

Ser ßommunbant melbete baê ber Hauptmacht Ijiuter ibm, unb barauf

ging's loê. Sdjrcdlidj trachten bie fialbauncn ber geinbe. Saê rufftfdje

£>eer aber tjatte jroei glügel unb ein Sentrum in ber Düttc; bamit rüdte eê

nor. din furchtbareê ©emegel begann. §unbcrte fielen, fie roufjten nicht

roie. Sa tarn aud) eine Sugel unb rijj bem ruiftfdjen ©tofjfürften baê Vfetb

unter bem Seibe roeg; ber aber madjte blofj tjopfa! unb tjüpfte auf ein

anbercê tjinüber ; benn er tjatte eine Gigarre im ïlîunbe unb fürdjtete ftd)

nicht. Unb fo roäbrte ber ßarnpf biê tief in bie Sîadjt, roo ber ïftonb abroefenb

roar unb man nidjtê mebr fab. Sann jogen fid) beibe Speere ab unb fdjliefen

fttbenben gufjeê. Stm anbern SDîorgen aber fegten fie bie Stacht fort. Stile

gelobten, etjer ju fmjen unb ju leben, alê ju ftetben. Unb nun ging eê

roieber roüft ju. Oft erfefalugen fid) bie ©olbaten brei= biê oietmat unb ein

Dhiffe ei legte oierjebn Ccidjen, etje er bemertte, bafj et felber tobt roar. Ilm

heftigften tobte ber fiampf um baê grofje ruift[d)e Sdjnapefafj, roo bie lange

SOÎagetctlja bie äJtavfetenoertn roütljenb mit Strmen unb Seinen btein

fdilug roie eine SBinbmüble. Vlöglidj flog eine türti dje Jlugel mitten in»

gafj, bafj eê jifdjcnb pluhte unb alleê fptigte uno begtifterte. ßine ungeheuere

SButb übertam bie SRuffen bei biefem Stnblid. Vergeblid) roebrte ftd) bet

Vafdja bie jut Vetjroeiftung, eê rourben if)m alle nier fHojjfdjroeife auêgetiffen

unb bie Sutten ftredten fämmtlidj roie £>albmönbet itjre ttummen Veine gen

Rimmel. Sann abet roar alleê auê, unb bie Muffen Ijatten'ë geroonnen.

gebntaufenb Stobte nerliejjen baê ©djladjtfctb, unb bie übrigen blieben auf

bem Vlajje.

%n Jfabella.
Sfabella, tugenbfame

Königin bet ©panioten,

§aft Su atê bet £>albroe(t Same

Stud) Son Sa r loê §erj geftohlen,

Spricht La France unoerboten:

@aft bift Su in unferm Sanbe

Sllê bie Äön'gin bet ©panioten,
3îicbt alê Königin bet Sdjanb e."

3mifdjen Stujjlanb unb ber Stürfei foll ein 2Ba f f en ft il l ft anb oet<

einbart roorben fein, unb jroar leb glich ju bem Qmde, um bie SBaffen ju
pujjen unb buburdj bie ©olbaten für bie mangelnbc Verpflegung ju
cnifdjäbigen. 9iadj SBrangel ift betanntlidj $ugen bie halbe güttetung-

0 Sönig, bie ©alanteiie

3ft enblidj bodj oerfdjliffen
Su boft GeuDt Fie )Pat un0 früt)

Unb bann - in'ê ©raê gebiffen.
DJÎit Sir ift jefct ber fdjönfte ©lanj
Italiens jertonnen :

3e£t roinben balb ben 3 u ng f ern t r an j
©idj roieber bie SDiabonnen!

©ambetta ift in bem preufjifd) franjöfifd)en Uhtftcrftaat Italien
fehr gefeiert roorben. ÏHan brachte ibm uiel Sympathien entgegen, beten

Villigfeit in Italien inbeffen fo enorm ift, bafj man in Seutfdjlanb immer

nod) nidjt roeifj, roaë ber franjöfifdje UpSittator gebracht tjat. 3n «Jolge

beffen madjt fid) bereits £>ert o. Vennigfen roieber reifefevtig, thut ©elb

in feinen Veutel unb getjt nadj gtotenj mit einem Separatjug notier

Vcrfpredjungen,

'gtus bem (§enfnun ber 'gSeff.

ÜBetli». (Per Briillrohr.) 3uoerIäfrtGen ^riöatnacrjridjten auê un=

lauterftet Quelle jufolge, ift bie jltife enblidj übetrounben unb foll b.tê bemnädjft

not bic lammet tretenbe DJtinifterium folgenbermajjen jufammengefegt fein:

Viêmard, Steicbêfanjlcr, SDtiniftevpräfibent unb Oberlanbjägctmeifter für

alleê Steufjete unb innere; SB leid) r ober, ginanjen; 33 a m b erger, Suftij;
Saëtcr, ßrieg; Oppenheim, flultuê; V<of. Sreitfdjte, Sunbroirthfdjaft ;

3Jtar §irfdj, SBafferbau; t>. ©tjbel, Volijei. Saë beifjt man: Ênbe jub,

alleê jub!

9tadj bem ©ojialbemoftaten TI o ft gibt eê in 55erlin fo oiele bfaffen,
bafj fie beteitê bie ©onne oetfinftern. 3n golge beffen ijt eine neue

©tünbung im SDerîe bcljufë £>erftellung einet eroigen Campe", bamit

audj bie ©cijialbemcftaten bei ibter Agitation feben tonnen.

'gsisutardi's Derjmeifeffer çânffdjfui.

Sie 2Bett ift nicht meljt ttaitabel,

6ê roivb ju oiel politifitt.
Sin jeber roegt feinen ©djnabel:
SBÎein ©ott, roie midj baê ennunirt.

@ê roirb mir ganj miferabet

Unb Sllleê ift mir egal.

3d) bin am ßnbe capabcl

Unb roerbe im (Jtnft liberal!

(Snglanb roill bie ïûttei ibrem ©djidfal übctlaffen. Sarübet (jettfd)t

in SBetliu unb St. ÎÇeterêburg grofje SBerftimmung, ba man bort ermattete

unb roünfchte, Snglanb roerbe Stlleë mit ber Sürtei t h eilen, alfo auch

beren S dj i d f a l.

Ser franjöfifdje SPotfdaftet, §crr v. ©ontaut SBiron, ift abberufen

roorben unb bereitê abgerciêt. g-ür biefe ©efälligteit gerjen baë beutfdje SJÎeid)

ift ihm ber fdiroatje Slbletorbcn ocilieljcn roorben. Jn 5|iarië erregt

biefet mertroürbige Sßoael oiel Slufjcben, ba biêljer oon Seutfdjlanb nur bcr

r o t h e £> a tj n importirt roorben ift.

Jiamariiiora t
Samarmora, nun bift bu tebt,

Çpiuê liegt am Sterben.

SBiêmard tommt, SBiêmard tommt,

SBill (Such SBeib' beerben.

Nidjts ift unfeljlbor,

nidjt einmal baê oietberübmte ïelepbon, non bem eê fonft tjiefj, eê laffe

feinen SBetrug ju. 3a rooljt, aber Qrrthümer.

Saê hat §ert Äanjter Süret biefet Xage bitter empfunben. SKittelft

bem neu erfunbenen Slpparate fragte et nämlidj ben oiet Stunben entfernten

fränltidjcu Kaplan îltagerbanê an:

5Botlen Sie nidjt morgen meinen SRamenêtag mitfeiern Ijelfcn?"

Sarauf tarn bie Stntroort:

2Jtein §ert! idj roerbe! idj feftire immer mit Vergnügen !"

Saê Seiephon jettütteltc unb jerftümmelte aber bie 33ucbftaben unb

SBoite unb fem Süret böttc ganj beutlidj:

5iein §err! id) ftetbe! id) teftire 3^"" mein Vermögen!"

§err Süret, ju foldjen ©efdjäften immer mit grofjer SDienfcbenfreunbltd)*

teit jur §anb, madjte ftdj fofort auf bie Soden unb tonftatirte bie

oollftänbige Vermôgenêtofigteit beê §errn ÎRagerbanê.

Saê Telephon roütbe in bie Sicht ettlärt; bie Vtojifjtoften jabtt

auênabmêroeife §etr Sütet.

SefjecCtt. ©ott übet bie SE-elt, roirb ftdj oetmehten unfet Stamm, i)xt et

betommen roieber einen Sotjn.

3lrott. Dtebcccaleben hafte gelefen roieber falfd) in bie 3ei'u"g- ^aijjt

einen So^n?
Sleneccrt. 2öie haifjt? Sannfte lefen hier: S3ern. Ser Vubget ift geroorben

ftart befdjnitten? Stlfo roirb et fein ein 3ui>e unb baben

betommen einen Sobn

Schlachtbefchreibung.

(Von einem Sekundarschüler.

Schon hatte das Heer den Balkan überschritten, und der Großsürst

schwor, nicht eher abzuziehen, bevor er etwas gemacht hätte. Abcr man

mußte mit Vorsicht marichiren; denu es war Alles benebelt, und ein Osfizier

wäre schier gar in eine Grube geheit. Unterdessen hatten sich auch die

Türken in Bewegung gesetzt, und seit gestern eine ziemlich verrückte Steiiung

eingenommen. Es war 3 Uhr Nachmittags. Die türkische Vorhut stand

am Uier eines fischreichen Baches und halte Hunger. Da wollten die

Soldaten eben den Fischen im Bache das Wasser abscblagen, um sie zu sangen

und zu braten. In diesem Augenblick aber donnerten die ersten Schüsse,

und es fiel den Leuten feindliche Reiterei in's Auge, was ihnen sehr wehe

that ; denn sie hätten lieber- Fische gehabt.

Der Kommandant meldete das der Hauptmachl hinter ihm, und daraus

ging's los. Schrecklich krachien die Kaldauncn der Feinde. Das russische

Heer aber halte zwei Flügel und ein Zentrum in der Mitte: damit rückte es

vor. Ein furchtbares Gemetzel begann. Hunderte fielen, sie wußten nicht

wic. Da kam auch eine Kugel und riß dem russischen Großfürsten das Pferd

unter dem Leibe weg: der aber machte bloß hopsa! und hüpfte auf ein

anderes hinüber: dcnn er hatte eine Cigarre im Munde und fürchtete sich

nicht. Und so währte der Kamps bis lief in die Nacht, wo der Mond abwesend

war und man nichts mehr sah. Dann zogen sich beide Heere ab und schliesen

stihenden Fußes. Am andern Morgen aber setzten sie die Nacht fort. Alle

gelobten, eher zu siegen und zu leben, als zu sterben. Und nnn ging es

wieder wüst zu. Ost erschlugen sich die Soldaten drei- bis viermal und ein

Russe e> legte vierzehn Leichen, ehe er bemerkte, daß er selber todt war. Am

heftigsten lobte der Kamps um das große russische Schnapssaß. wo die lange

Magerelha, die Markelenverin wülheno mil Armen und Beinen drein

schlug wie eine Windmühle. Plötzlich flog eine lürki che Kugel mitten in's

Faß, daß es zischend platzte und alles spritzte uno begeisterte. Eine ungeheuere

Wuth überkam die Russen bei diesem Anblick. Vergeblich wehrte sich der

Pascha bis zur Verzweiflung, es wurden ihm alle vier Roßschweife ausgerissen

und die Türken streckten sämmtlich wie Halbmönder ihre krummen Beine gen

Himmel. Dann aber war alles aus, und die Russen hatten's gewonnen.

Zehntausend Todte verließen das Schlachtfeld, und die übrigen blieben aus

dcm Platze.

An Isabella.
Jsabella, tugendsame

Königin der Spaniolen,
Hast Du als der Halbwelt Dame

Auch Don Carlos Herz gestohlen,

Spricht l.» krunce unverholen:

Gast bist Tu in unserm Lande

Als die Kön'gin der Spaniolen,

Nicht als Königin der Schande."

Zwischen Nußland und der Türkei soll ein Wassenstillsland
vereinbart worden sein, und zwar led glich zu dem Zwecke, um die Waffen zu

putzen und dadurch die Soldaten sür die mangelnde Verpflegung zu

entschädigen. Nach Wrangel ist bekanntlich Putzen die halbe Fütterung-

Wctor Immanuel f
O König, die Galanteiie

Ist endlich doch verschlissen

Du hast geübt sie spät und srüh

Und dann - in's Gras gebissen.
Mit Dir ist jetzt der schönste Glanz

Italiens zerronnen:
Jetzl winden bald den I u ng fe rnk ranz
Sich wieder die Madonnen!

Gambetta ist i» dem preußisch-französischen Musterstaat Italien
sehr gefeiert worden. Man brachte ihm viel Sympathien entgegen, dercn

Billigkeit in Italien indessen so enorm ist, daß man in Deutschland immer

noch nicht weiß, was der französische Sx-Tiktator gebracht hat. In Folge

dessen macht sich bereits Herr v. Bennigsen wieder reisefertig, thut Geld

in seinen Beutel und geht nach Florenz mit einem Scparatzug voller

Versprechungen.

Aus dem Kentrum der Welt.

Berti«. (?er krüllronr.) Zuverlässigen Privatnachrichlen aus

unlauterster Quelle zufolge, ist die Krise endlich überwunden und soll das demnächst

vor die Kammer tretende Ministerium folgendermaßen zusammengesetzt sein:

Bismarck, Reichskanzler, Ministerpräsident uud Oberlandjägcrmeister für

alles Aeußere und Innere: Bleichröder, Finanzen: Bamberg er, Justiz:

Lasker, Krieg; Oppenheim, Kultus: Prof. Treitschke, Landwirthschaft ;

Mar Hirsch, Wasserbau: v. S y bel, Polizei. Tas heißt man: Ende jud,

alles jud!

Nach dem Sozialdemokraten M o st gibt es in Berlin so viele Pfaffen,
daß sie bereits die Sonne verfinstern. In Fâlge dessen ist eine neue

Gründung im Werke behufs Herstellung einer ewigen Lampe", damit

auch die Sozialdemokraten bei ihrer Agitalion sehen können.

Wismarck's verzweifelter Entschluß-

Die Welt ist nicht mehr trailabel,

Es wird zu viel politisirt.
Ein jeder wetzt seinen Schnabel:

Mein Gott, wie mich das ennnyirt.

Es wird mir ganz miserabel

Und Alles ist mir egal.

Ich bin am Ende capabcl

Und werde im Ernst liberal!

England will die Türkei ihrem Schicksal überlassen. Darüber herrscht

in Berlin und St. Petersburg große Verstimmung, da man dort erwartete

und wünschte, England werde Alles mit der Türkei theilen, also auch

deren Schicksal.

Der französische Botsà aster, Hcrr v. Gontaut-Biron, ist abberufcn

worden und bereits abgereist. Für diese Gefälligkeit gegen das deutsche Reich

ist ihm der schwarze Adlerordcn verliehen worden. In Paris erregt

dieser merkwürdige Vogel viel Aussehen, da bisher von Teutschland nur dcr

rothe Hahn importirt worden ist.

Lamarmora s

Lamarmora, nun bist du tedt,

Pius liegt am Sterben.

Bismarck kommt, Bismarck kommt,

Will Euch Beid' beerben.

Nichts ist unfehlbar,

nicht einmal das vielberühmte Telephon, von dem es sonst hieß, es lasse

keinen Betrug zu. Ja wohl, abcr Irrthümer.

Das hat Herr Kanzler Düret dieser Tage bitter empfunden. Mittelst

dcm neu erfundenen Apparate fragte er nämlich den vier Stunden entfernten

kränklichen Kaplan Magerhans an:

Wollen Sie nicht morgen meinen Namenstag mitseiern helfen?"

Darauf kam die Antwort:

Mein Herr! ich werde! ich festire immer mit Vergnügen!"

Das Telephon zerrütteltc und zerstümmelte aber die Buchslaben und

Wolle und Herr Düret hörte ganz deutlich:

Nein Herr! ich sterbe! ich testire Ihnen mein Vermögen!"

Herr Düret, zu solchen Geschäften immer mit großer Menschenfreundlichkeit

zur Hand, machte sich sofort auf die Socken und konstatirle die

vollständige Vermögenslosigkeit des Herrn Magerhans.

Das Telephon wurde in die Acht erklärt; die Piozeßkosten zahlt

ausnahmsweise Herr Düret.

Rebecca. Gott über die Welt, wird sich vermehren unser Stamm, hat cr

bekommen wieder einen Sohn.

Aron. Rebcccaleben haste gelesen wieder falsch in die Zeitung. Wie haißt

einen Sohn?
Rebecca. Wie haißt? Kannste lesen hier: Bern. Der Budget ist geworden

stark beschnitten? Also wird er sein ein Jude und haben

bekommen einen Sohn
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